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ßtnemato0rapl)t|ä)e Rundbau«

Der Kino im Öienffe der 6emeinniuyigfett.
£<er Umftanb, baß Unternebmungen, roelcbe eine

gro6e ïlngiebungêfraft beugen, au mobltütiger
unb gemeinnütziger 3lu§beute fieb befonberê gjt
eierten, lafien boê fineinatograbbifdH' Ifieatcr in
{jerbiorrogenber SBeife für folebe 3roecfe in 93e=

rraebt fommen. @ê ift ja an nnb für fiefi für bie
menfcblicbe CSjefelffcbaft ein ûberauê beimmieren=
beê ©baraftertfüfum, bafi bie böcbften Summen
für berartige 3roecfe nur bann erhielt roerben,
roenn ben Sbenbern ein Sfeauibatent geboten roer=
ben fann, baê in aSergnüaunaen, Unterbaltungen,
in i&altanläifen, Cuftbarfeiten unb öergletcben be=

ftebt. £iefe Ueberfegnng allein begrünbet febon
ben {Skunbfafc bon ben tief) bcrübrenDcn (Srtremen.
Unter all ben nieten gu gemeinnützigen 3roecfen
erbaebten unb gefefjaffenen üuftbarteiten ünb bie-
ienig'en am fbntbatfiifcbftcn, roelcöc eine effeftibe
berföntiebe ßeiftung ber (ftebenben barfteltjrt. £>a=

rum erfreuen fieb bie auê ber imb-Ufiben :eVbcnê=

traft beê Sûnfttertutnê berauêgeborenen gemein^
nüfcigen aSeranftattungen, auê beren 9tnfünbigun=
gen febon baê roarme, mitfübtenbe ©erg ber .fiünft=
ter gu ertennen ift, ftetê fo grofeen 3uibrucbê.

îtn biefer beut ftünftler eigenen ©erbefraft
gugunften ber SR-otteibenbeu barf ber .ftinemato»

grabb groeitelloe einen beruorragenben ?(ntett für
fieb beantbrueben. 3ft er boeb ber Grbalter ber
fünftterifeben ö&cbftleiftung, bie er in feine Wh
berwlk bannt unb immer aufs ülceue bem 3roecfe
gufübren fann, für ben fte erreiebt morben ift.
Unb bamit ift aucb febon gefagt, in lueteber 9ticb=
tung bie 93ermenbung beê .ftinematograbben für
gemeinnützige 3roecfe eine neue üeiftung gu boll=
bringen geeignet roäre: in ber Scbaffung bon 3Sol)l=
tâtigfeitëfitmê. Unter fotebeu mären fritmê gu oer=
fteben, bie bom ßrfteüer foroobt alê r.on ben
TOtroirfenben bon' borneberein roäbrenb einer ge=

roiffen 3citbauer gu einein beftimmten gemein»
nütgigen 3roecf gefebaffen roürben unb nur gu bem
©nbe gur jßorfübrung gelangen bürften, biefem
3mecf ben Nettoertrag gugufübren.

SBtr meinen, folebe SBobttûtigfeitêfifmê mären
gerabe gur beutigen 3eit, ba ieben Shtacnblid
bie ©efamfßeit für eine neue Stebec-aftion auf*
geboten roerben inufj, eine reebt anaebraebte 3îeue=

runa auf fineinatograb"bifcbem ©ebtete, bie bem
.ftinematograbben mit einem Schlage oiele neue
3reunbe gufübren müfite. Unb glauben, bafi ge=
rabe bie Sitmê alê fotebe erftärt roerben follten,
roelcbe mit ber Urfacbe, bie gur Scotrcenbtgfeit
einer foteben îtftion gefübrt bat, in 3ufammen=
bang fteben. SBenn g. 93. ber erfebütternbe Wöbe=
gilm bon .ftnpitänleutnant äBolf nur unter ber
SBebingung berauêgegeben ioorben roäre, bat"; er
mäbrenb brei SDtonaten nur gu genteinnüötgen

3mecfen rollen bürfe, mie biet bätte gerabe biefeê
fenfationelle Sîoltbilb aufgubringen bermoebt gur
UinDcrung ber fieb immer mebr fteigernben .ftrieg«=
not! £iefe "2lrt ber fterbeigiebung ber tinemato»
orabbifeben üeiftungsfäfjiafeit -für bie îlllaernem»
beit bätte lunfereê (Sracbtenë biet mebr für fieb,
at« roenn !burcb bie Setraffung bon auëfeblierjlieb
aemeinuüBiaen" iîinematograbben^ïbeatcrn ben
tinematograbßifcben betrieben eine Alonfurreng ge=
maebt mirb, bie eigenttieb nur ben 9üt#bängefcbüo
ber SSobttätigfeit benubt, um für bie Snbaber
in bermebrtem i'TOafje ^ntereffenten gu merben.
Senn in bieten hätten finb gumeift bie 3nbaber
felber bie ber SBobltärigfeit bebürfrigen ßeute,
aucb roenn fie in einer ÏTtebrgabt befteben, bie
genau umfebrieben iit. Unter biefem ®eficbtébuntt
ift fcbliefilicb jeber, ber feinen ©rmerb at* Ätne»
matoarabbenbefifeer aueübt, bebürftia. Senn erft
fein ßeroerbe bermag ibn gu erbalten, -oa» feblien=
lieb ebenfo roiebtig ift, mie bie 3ukgen bon Seu=
ten, für beren ißebürfniffe ibr Staat foroiefo auf=
sittominen bat.

Kleine Kino-Hacfjricfyten
dinen ütot^Sreug^Äino roilt 9Bien er=

riebten. ÎOinn roill biegu baê biêbertge Suftfbiel-
tbeater im Krater benutzen. Sie .ftinobefttier 93ien-î
roebren iieb gegen biefen $(an.
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Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Gentral-Theafer
Weinbergstrasse - Zürich 1 - Telephon 9054

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Ein noch nie dagewesenes einzigartiges Filmwerk:

Graf Dohna
und seine

MÖWE"

Vom 16. bis inkl. 22. Mai:

4 Akte 4 Akte

MISTINGUETT
ALS DETEKTIV
Grosser sensationeller UeteRtiv-Roman
der beliebten Pariser Film-Diva.

4 Akte Das schönste Kunstwerk 4 Akte

Mater Dolorosa
Schauspiel von ABEL GAUCE. In der Hauptrolle:

Mme EMMY LYNN
Die fascinierende französische Schönheit u. d. b.

JUDEX
Die neuesten Kriegsberichte
und das weitere Lustspiel - Programm.

Vom 16. bis inkl. 22. Mai 1917:

4 Akte $ßW~ Neu für Zürich 4 Akte

Das 4. Abenteuer der

Tochter der Nacht
77

Eine Kricgsurkunde von höchster Bedeutung,
aufgenommen während der zweiten Kahrt durch

* KAPITÄN LEUTNANT WOLF
Kaperkrieg, Sprengungen,Versenkungen
JVtan rlpnkp ¦ ^chiff fährt ans, mitten durch die Ge-
ivictii ucilrVC - fahren feindlicher, drohender Flotten,
vernichtet zahlreiche Dampfer und Segler, schickt andere Schiffe mit
Hunderten von Gefangenen und grosser Beute nach Hause, ist
Uiglich auf der Lauerund muss täglich auf den Untergang gefasst
sein und während all dieser Arbeit und Gefahr, wahrend dieses
ganzen nervenpeitsrhenden Erlebens kurbelt der erste Offizier
mit kühler Gelassenheit die wechselnden Bilder der Ereignisse,
die als denkwürdige Taten in die Geschichte dieser Tage einge¬

tragen sind.

Erstaufführung heute.

VORVERKAUF für numerierte Platze an der Kassa daselbst.

betitelt: DIE SCHRECKENS-HÖHLE

Höchst spannendes Sensations-, Detektiv und
Abenteuer-Drama mit dem tollkühnen dänischen Kinostern

EMILIE SANNOM
NEU p»W NEU

4 Akte Neu für Zürich 4 Akte

Kunst und Brot
Tiefergreifendes Drama

Eden -Lichtspiele
Rennweg 13

Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Cinéma ZUTCiierllOf
Bellevueplatz Sonnenquai

Vom 16. Mai bis inkl. 22. Mai 1917:

4 Akte Erstaufführung ' 4 Akte

des dritten Bildes der DERVAL-Serie

LIEBESHEIRAT
Ein durchachtendes u.
wahrheitsgetreues Lebensbild,
dem die vollendete Kunst

LOUISE DERVAL
prächtigen Ausdruck verleiht.

KETTYS VIOLINE
Prachtvolles Drama

aus den Erinnerungen einer Künstlerin.

Wie die Marquise
ihre Zustimmung gab

Erstklassiges Pariser Lustspiel.

Vom 16. bis inkl. 22. Mai 1917:

5 Akte Detektiv-Roman 5 Akte

STUART WEBBS
11. Abenteuer

Die Reise ins Jenseits

3 Akte Liebes-Tragödie 3 Akte

HENNY PORTEN
die beliebteste Kinokünstlerin in :

Das Ende vom Liede
Mit diesem Programm beginnt eine Serie

von Bildern aus den Schweiz. Kantonen und
Hochalpen. Aufgenommen von dem
berühmtesten Hochalpen-Operateur: Burlingham.

Von Mittwoch den 16. bis inkl. 22. Mai 1917:

ComtesseArsenia
Grandioses Gesellschafts-Drama in 4 Akten.
Vornehm! Elegant!

In der Hauptrolle :

DIANA KARENNE

Dorrites
Vergnügungsreise

Dreiaktiges Lustspiel mit DORR1T WEIXLER.

Kînematographijche Runüsthau.

ver Rino îm Vîenste üer Gemeinnützigkeit.
Ter Umstand, daß Unternehmungen, welche àe

große Anziehungskraft besitzen, zu wohltätiger
und gemeinnütziger Ausbeute sich besonders gut
eignen, lus,en das kinematographische Theater in
hervorragender Weise für solche Zwecke in
Betracht kommen. Es ist ja an und für sich für die
menschliche Gesellschaft ein überaus deprimierendes

Charakteristikum, daß die höchsten summen
für derartige Zwecke nur dann erzielt werden,
wenn den Spendern ein Aeguivalent geboten werden

kann, das in Vergnügungen, Unterhciltuirgen,
in Ballanlässen, Lustbarkeiten und dergleichen
besteht. Tiefe Ueberlegung allein begründet schon
den Grundsatz von den sich berührenden Extremen.
Unter all den vielen zu gemeinnützigen Zwecken
erdachten und geschaffenen Lustbarkeiten sind
diejenigen am sympathischsten, welche eine effective
persönliche Leistung der Gebenden darstellen.
Darum erfreuen sich die aus der impulsiven Lebenskraft

des Künstlertums herausgeborenen
gemeinnützigen Veranstaltungen, aus deren Ankündigungen

schon das warme, mitfühlende Herz der Künstler

zu erkennen ist, stets so großen Zuspruchs.
An dieser dem Künstler eigenen Werbekraft

zugunsten der Notleidenden darf der Kinemato¬

graph zweifellos einen hervorragenden Anteil für
sich beanspruchen. Ist er doch der Erhalter der
künstlerischen Höchstleistung, die er in seine
Bildervolle bannt und immer aufs Neue dem Zwecke
zuführen kann, für den sie erreicht worden ist.
Und damit ist auch schon gesagt, in welcher Richtung

die Verwendung des Kinematographen für
gemeinnützige Zwecke eine neue Leistung zu
vollbringen geeignet wäre: in der Schaffung von Wvhl-
tätigkeitsfilms. Unter solchen wären Films zu
verstehen, die vom Ersteller sowohl als von den
Mitwirkenden von vvrneherein während einer
gewissen Zeitdauer zu einem bestimmten
gemeinnützigen Zweck geschaffen würden und nur zu dem
Ende zur Vorführung gelangen dürften, diesem
Zweck den Nettoertrag zuzuführen.

Wir meinen, solche Wohltätigkeitsfilms wären
gerade zur heutigen Zeit, da jeden Augenblick
die Gesamtheit für eine neue Liebesaktion
aufgeboten werden muß, eine recht angebrachte Neuerung

auf kineinaroaraphischein Gebiete, die dem
Kinematographen mit einein Schlage viele neue
Freunde zuführen müßte. Und glauben, daß
gerade die Films als solche erklärt werden sollten,
welche mit der Ursache, die zur Notwendigkeit
einer solchen Aktion geführt hat, in Zusammenhang

stehen. Wenn z. B. der erschütternde Möve-
Film von Kapitänleutnant Wolf nur unter der
Bedingung herausgegeben worden wäre, daß er
während drei Monaten nur zu gemeinnützigen

Zwecken rollen dürfe, wie viel hätte gerade dieses
sensationelle Rollbild aufzubringen vermocht zur
Linderung der fich immer mehr steigernden Kriegsnot!

Tiese Art der Herbeiziehung der kinemsto-
aravhischen Leistungsfähigkeit Mr die Allgemeinheit

hätte Unseres Erachtens viel mebr für sich.
als wenn ldurch die Schaffung von ausschließlich
gemeinnützigen" .Uiiieinatographen-Theatern den
kinemarographischen Betrieben eine Konkurrenz
gemacht wird, die eigentlich nur den Aushängeschild
der Wohltätigkeit benutzt, um für die Inhaber
in vermehrtem Maße Interessenten zu werben.
Denn in diesen Fällen sind zumeist die Inhaber
selber die der Wohltätigkeit bedürftigen Leute.
auch wenn sie in einer Mehrzahl bestehen, die
genau umschrieben ist. Unter diesem Gesichtspunkt
ist schließlich jeder, der seinen Erwerb als Kine-
matographenoesitzer ausübt, bedürftig. Tenn erst
sein Gewerbe vermag ihn zu erhalten, was schließlich

ebenso wichtig ist, wie die Zulagen von Leuten,

für deren Bedürfnisse ihr Staat sowieso
auszukommen hat.

kleine îîino-Nachrîchten
Einen Rot-Kreuz-Kino will Wien

errichten. Man will hiezu das bisherige Lustspiel-
theater im Prater benutzen. Tie Kinobesitzer Wiens
wehren sich gegen diesen Plan.

cuxloiicn)
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orîvnî-vînvms
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oizfmpîslîîno
Làkrlkofstr. 51 Nercatoriturri l?e1ilcanstr. 1

kìin nocb nie äagewesenes einziZartiZes filmwerk:

uncl seine

Vom 16. bis inkl. 22. ài:
4 ^kte 4 ^kte

IvllZII^OUeil
drosser sensationeller Detektiv l?omàn
äer beliebten pariser filrn-Diva.

4 ^kte Das scbönste Kunstwerk 4 àte

Nuter Dolorosa
Sckauzpiel von ^LlZl. Q^DLL. ln äer Hauptrolle:

^me ^N/VIV I^VI^lV
Die lascinierenäe kran?ösiscke Sckönkeit ll. ä. b.

Die neuesten Kriegsberichte
unä äss weitere kustspiel - Programm.

Vom 16. bis inkl. 22. Mai 1917.-

4 ^tkte ZM- i>Ieu tür Surick -MZ 4 ^kle

Das 4. Abenteuer der

Line Kricgsurkunäe von köckster öeäeutung,
autZenammen wäkrenä äe!- zweiten t-akrt äurcb

- tX^PII^I^UIN^I V/01^
Kaperkneg, Sprengungen,Versenkungen
!Vì?>ri risril<p - Zckisk lZnrt »US. mitten riurcn die Qe-
^Vtctil UtTUItVr: lAd^n teiniiiicne,, ärotienäer Natten, ver-

LrstsuituNrunx Neute.

betitelt: DIL 8LMLLi<i2iX8-tt0«^
klöekst sparinenäes Sensations-, Detektiv unä ^ben-
teuer-Drarna mit äem tollkülinen ääriiscben Kinostern

i>IIZD WM" ^D

4 àte >leu für ^üricli 4 ^kte

Kunst un6 Zrot
Iietergreifenäes Drama

L ll 0 n I-icktspieie
Lscisnsrstrssss 14 LsIIevuspIst? Sonnsnqusi

Vom l6. lViai bis inkl. 22. IVl-ii löI7:

4 àte ^rswuWbrung ' 4 /à
äes äritteri öiläes äer VIZHV^K-Lerie

Ue^Zl^Il^I
Lin äurckacktenäes u. wabr-
keitsgetreues kedensdilä,
äem äis vollenäete Kunst

1.0UI85 VLNV^
präcktigeri àsâruck verleibt.

lXLIIVS violée
prscktvolles Drama

aus äen Lrinnerunjzen einer Künstlerin.

>Vie à Marquise
ikre ^ustimmunZ ^ab

Erstklassiges pariser kustspiel.

Vom 16. bis inkl. 22. /vlai 19l7:

5 /^kte Detektiv-Poman 5 àte

11. Abenteuer

Oie k^eiZe ins jenseits
3 ^kte Kiedes-Iragöäie 3 ^.kte

äie beliebteste Kinokünstlerin in:

Das ^là vom siécle
lViit äiesem Programm beginnt eine Serie

von öiläern »us äen sckweiz. Kantonen unä
kiockalpen, Aufgenommen von äem be-

rükmtesten Klocbslpen-L>perateur:kurlingkam.

Von Iviittwocb äen 1k. bis inkl. 22. ài 1917:

Lomtesse^rsenia
Oranäioses Oesellsckaits-Drama in 4 ^kten.
Vornekm! Elegant!

In äer klauptrolle:

Oorrites
Ver^nüAUn^srejse

vrei-iktizes kustspiel mit VOMII ^VLIXl.L^.


	Kinematographische Rundschau

